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Genehmi gu n g Abwasser-Reg lement Grarus Nord u nd Abwassertarif

Sehr geehrte Damen und Herren

Mit Schreiben vom 9. Dezember 2022 haben Sie gestützt auf Artikel 3 Absatz 3 des Einfüh-
rungsgesetzes zum Bundesgesetz über den Schutz der Gewässer (Einführungsgesetzzum
Gewässerschutzgesetz,EG GSchG) dem Departement Bau und Umwelt das Reglement
über die Siedlungsentwässerung (Abwasserreglement) samt Abwassertarif der Glmeinde
Glarus Nord zur Genehmigung eingereicht.

Eine erste Vorprüfung- des.Abwasseneglements (ohne Abwassertarif/Gebührenreglement)
wurde am 10. März2021durchgeführt. Eine zweite Prüfung wurde lhnen mit Schreiben vom
9. Februar 2023 zugestellt.

1. Ergebnis der ersten Vorprüfung
lm Rahmen der Vorprüfungen wurde festgehalten, dass eine Anpassung der Gebührenstruk-
tur grundsätzlich begrÜsst werde. Dies entspreche den Forderungen deö preisübennrachers
gowie den Empfehlungen des Verbandes der Schweizer Gewässerschutz- und Abwasser-
fachleute (VsA). Weiter wurde festgehalten, dass gewisse Anpassungen vorgenommen wer-
den sollten (siehe Antwortschreiben vom 10. März-2021) und der Abtiassertäit I Oas Gebüh-
renreglement seien im Detail auszuarbeiten und die Gebührenhöhen festzulegen.

Das am 9. Dezember 2022 eingereichte Regtement über die Siedlungsentwässerung (Ab-
wasserreglement) samt Abwassertarif der Gemeinde Glarus Nord hai die erwähnteriÄnpas-
sungen nur teilweise aufgenommen. Wir venrveisen hier nochmals explizit auf die formulier-
ten Einschätzungen vom 10. Mär22021. Bei der ersten Vorprüfung sind zwei Empfehlungen
des Preisübenryachers vom 12. und 17. Juni 2020 und Erläuterungln vom 2. Februar 2021
zur Tarilstruktur (ohne definitive Tarifhöhe) inklusive BerechnungJbeispiele zum sogenann-
ten Staffeltarif beigelegt worden. Neu liegt eine summarische errifung vom preisüberwacher
vom 13. Mai 2022 vor, die es zu beachten gilt.

2. Detailprüfung der Eingabe vom 9. Dezember 2022
lm Rahmen der Detailprüfung des Reglements über die Siedlungsentwässerung (Abwasser-
reglement) samt Abwassertarif der Gemeinde Glarus Nord und wie bereits in unserer nvei-
ten Vorprüfung vom 9. Februar 2023 festgehalten gibt es folgende Anmerkungen dazu:



2.1.

2.2

2.3.

2.4.

2.5.

2.6

Artikel 03 Absatz 3 Buchstabe h: Es ist in einem Artikel dieses Reglements zu präzi-
sieren, dass die Zuständigkeitsformulierung der Gemeinde nach Artikel 2 Absatz 1
und Absatz 1a EG GSchG nicht nur für das Baubewilligungsverfahren gilt, sondern
tür den gesamten Bereich des Gewässerschutzes. Diel gitt aucn frir Artikel 5 und
Artikel 6 EG GSchG. ln der neuen Fassung wurde der Vörueis auf die Artikel 2 Ab-
satz 1 und Absatz t9 lG_QS_chG gestrichen. Es fehlt aber der Hinweis, dass ge-
mäss Artikel 2 Absatz 1 EG GSchG die Gemeinde zuständig ist für den Vollzu"g der
gesetzlichen Vorschriften, sofern weder Bundesrecht noch liantonales Recht e'ine
andere lnstanz als zuständig bezeichnen.

Diverse Artikel: Die Definition der Abkürzung 'GEP' lautet nach dem VSA-Glossar
gesamtschweizerisch: 'Der generelle Entwässerungsplan' (damit sind die verschie-
denen Planebenen gemeint). lst im Reglement die;Generelle Entwässeiungspla-
nung' gemeint, so ist dies auszuschreiben und für die Abkürzung GEp mrsö oer,
männliche Artikel vennrendet werden. Entscheidend ist die Definition nach dem Bun-
desrecht. Dort ist formuliert:

Artikel 7 GSchG (Abwasserbeseitigung)
'_Die Kantone sorgen für eine kommunale und, soweit notwendig, für eine regionate
E ntw ässeru n g spl an u n g.

Arti kel 5 GSch V (Komm u nale Entwässeru ngsplanung)
1 Die Kantone sorgen für die Ersteltung voigenerelten Entwässerun
(GEPI. die in den Gemeinden einen sachgemässen Gewässerschutz und eine
zweckmässige Siedlungsentwässerung gewährteisten.

Artikel 05 Absatz 2 führt aus, dass verschmutztes Abwasser nur mit einer Bewilli-
gung der Gemeinde in ein Gewässer eingeleitet werden oder versickert werden darf,
dies mit Venrueis auf Artikel 7 des Bundesgesetzes über den Schutz der Gewässer
(GSchG). ln der ursprünglichen Form warlichtigenueise die kantonale Fachstelle
als zuständiges Organ bezeichnet. Es besteht keine Rechtsgrundlage für diese Zu-
ständigkeit der Gemeinde. Dies muss entsprechend geändert werden.

Grundsatz: Nach Artikel 7 GSchG muss verschmutztes Abwasser behandelt wer-
den. Man darf es nur mit entsprechender Bewilligung der kantonalen Behörde in ein
Gewässer einleiten oder versickern lassen. Verstnmutztes Abwasser darf grund-
sätzlich nicht in ein Gewässer eingeleitet werden. Mit genügender Behandl-ung gilt
es als nicht verschmutztes Abwasser und es kann dann (mit Bewilligung der öe-
meinde nach Artikel 5 EG GSchG) versickert oder in ein oberirdischäs öewässer
eingeleitet werden.

Artikel 05 Absatz 3 und Artikel 07 Absatz 1: Neben der VSA Richtlinie <Abwasser-
bewirtschaftung bei RegenwetterD vom Oktober 2019 wurde zwischenzeiflich im
2022 auch die kantonale Versickerungsrichtlinie vom 2000 überarbeitet und verab-
schiedet. Wir empfehlen einen Venreis auf die aktuelle kantonale Richilinie.

Artikel 09 Absatz 1: Die Formulierung von Artikel 11 Absatz 1 GSchG wurde nun
wörtlich zitiert, dies gemäss unserer Empfehlung um Rechtsunsicherheiten zu ver-
meiden. Es versteht sich, dass Artikel 11 Absatz 2 GSchG auch gilt.

Abwassertarif Artikel 04: Es ist aus unserer Sicht nicht klar, wofür und wann die
<Gebühr für die Verschmutzung durch Bautätigkeiten gemäss Artikel 33 Absatz 3
des Abwasserreglements erhoben wird (Verschmutzungszuschlag: <Für die Ver-
schmutzung durch Bautätigkeiten von bewilligungspflichtigen Bauten wird eine Ge-
bühr erhoben>). Wird die Gebühr in jedem Fall eihoben oäer nur beim Vorliegen ei-
ner Verschmutzung oder bei übermässiger Verschmutzung. Hierbei ist festzu-halten,
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dass Verschmutzungen bei Ableitungen in die Gewässer grundsätzlich nicht vor-
kommen dürfen und einen Straftatbestand darstellen.

Grundsatz: Baustellenabwasser ist, falls erforderlich vorzubehandeln, bevor es ab-
geleitet oder versickert werden darf. Für Einleitungen in die Kanalisationen sind die
Einleitbedingungen gemäss der Bundesverordnung über den Schutz der Gewässer
(GSchV) zu erfüllen. Zuständig für diese Einleitungen sind die Gemeinden. Einlei-
tungen von Baustellenabwasser (meist handelt es sich um grosse Mengen an nicht
oder wenig verschmutztem Abwasser) gehören grundsätzlich nicht in die Schmutz-
wasserkanalisationen. Nicht verschmutztes Abwasser darf mit Bewilligung der Ge-
meinde nach Artikel 5 EG GSchG in ein Oberflächengewässer eingeleitet oder ver-
sickert werden. Wir weisen darauf hin, dass die Berechnung von Verschmutzungs-
zuschlägen nach den Vorgaben des VSA (Bestimmung der Kohlenstoff-, Stickstoff-
und Phosphorfrachten über einen längeren Zeitraum) sehr aufiuendig sind und auf
permanente Ein- oder Ableitungen z.B. von lndustrie- oder Gewerbebetrieben be-
schränkt sein sollten.

3. Schlussfolgerungen

Die Anpassung des Gebührenmodells an die Vorgaben der Preisüberwachung und an jene
vom Verband Schweizer Gewässerschutz- und Abwasserfachleute (VSA) werden ausdrück-
lich begrüsst. Die Grundsätze nach Artikel 17 Absatz 1 EG GSchG müssen eingehalten wer-
den (es sind kostendeckende und verursachergerechte Abgaben einzuholen). Da die Ab-
gabe pro Verbraucher mit der neuen Struktur ähnlich bleibt, sehen wir dies auch unter der
summarischen Prüfung des Preisüberwachers vom 13. Mai2022 als erfüllt an.

Die vorliegenden Unterlagen müssen vor der Genehmigung durch unser Departement Bau
und Umwelt in den Artikeln 03 Absatz 3 (oder alternativ dazu im Zweckartikel 01) und Artikel
05 Absatz 2 angepasst werden. lm Rahmen der Verhältnismässigkeit kann für diese Anpas-
sung eine Frist von 3 Jahren bis zum 31. Dezember 2026 gewährt werden. Bis zu diesem
Zeitpunkt muss uns eine überarbeitete Fassung zur Genehmigung eingereicht werden. Das
übergeordnete Recht von Bund (GSchG und GSchV) beziehungsweise von Kanton (EG
GSchG und V EG GSchG) gehen diesem Reglement vor und behalten natürlich ihre Gültig-
keit.

Weiter sind die entsprechenden Artikel zum Thema 'Verschmutzung durch Bautätigkeiten' zu
präzisieren. Wir empfehlen dies ebenfalls innert dieser Frist vorzunehmen.

Gestützt auf Artikel 3 Absatz 3 des Einführungsgesetzes zum Bundesgesetz über den
Schutz der Gewässer (Einführungsgesetzzum Gewässerschutzgesetz,EG GSchG) geneh-
migt das Departement Bau und Umwelt das Reglement über die Siedlungsentwässerung
(Abwasserreglement) samt Abwassertarif mit oben erwähnten Auflage zur fristgerechten An-
passung von Artikeln 03 Absatz 3 (oder alternativ dazu im Zweckartikel 01) des Abwasserre-
glements.

Rechtsmittelbelehru ng
Gegen diesen Entscheid kann innert 30 Tagen nach Eröffnung schriftlich und begründet
beim Regierungsrat des Kantons Glarus Beschwerde geführt werd (Art. 102 Abs. 2 des
Venraltu n gsrechtspflegegesetzes).

F Grüsse

3

Landesstatthalter

4


